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EDITORIAL

Liebe Leserin, lieber Leser,
frühe Bildung – wer denkt da nicht zuerst an Entwicklungsbereiche wie Bewegung, Sprache 

oder kognitive Konzepte? Und ja, diese sind für Kleinkinder natürlich von großer Relevanz. 

Doch es ist die sozial-emotionale Entwicklung, die auf besondere Weise bedeutsam für das 

Leben der Jüngsten ist. Bestenfalls lernen sie schon früh, ihre Gefühle wahrzunehmen, 

einzuordnen und gut mit ihnen umzugehen. Kleinkinder üben, Empathie zu empfinden, eigene 

Bedürfnisse mit denen anderer abzugleichen, Konflikte auszuhalten und anderen zu vertrauen. 

Diese Kompetenzen sind Kindern nicht in die Wiege gelegt. Die Mädchen und Jungen müssen 

sie erwerben, und benötigen dabei neben den Erfahrungen in ihrer Familie auch die sensible 

Unterstützung der pädagogischen Fachkräfte.  

Herausforderungen durch Pandemie, Krieg & Klimawandel

Kinder bei diesen ersten sozial-emotionalen Entwicklungsschritten zu begleiten, scheint in  

Zeiten großer gesellschaftlicher Herausforderungen wichtiger denn je. Denn unter Dreijährige 

haben feine Antennen für Atmosphären, die von Stress, Sorge oder gar Angst ihrer erwachsenen 

Bezugspersonen geprägt sind. Die aktuellen Krisen gehen somit nicht spurlos an den Jüngsten 

vorbei, ob Klimawandel, Angriffskrieg in der Ukraine oder Pandemie. Letztere erschwerte die  

sozial-emotionale Entwicklung der Jüngsten zusätzlich durch die herrschende Maskenpflicht: 

Über einen langen Zeitraum war es den Kindern kaum möglich, die Mimik von Erwachsenen, 

sprich deren Emotionen, wahrzunehmen. 

Wie entwickeln Kleinkinder ein ausdifferenziertes Emotionsrepertoire in einer Welt, die von 

Krisen, zunehmender Digitalisierung und Ich-Bezogenheit bestimmt wird? Wie äußern und  

bewältigen die Jüngsten Furcht oder Kummer? Wie zeigen sie Zuneigung und Wohlbehagen? 

Und welche Rolle spielen ihre erwachsenen Bezugspersonen und die Peergroup in diesem 

komplexen Prozess? Diese und vielen weitere Fragen beleuchten Expertinnen und Experten in 

diesem Themenheft, das wir auch mit Blick auf die aktuellen gesellschaftlichen Entwicklungen 

neu aufgelegt haben.   

Eine bereichernde Lektüre wünscht im Namen der Kleinstkinder-Redaktion 

Ulrike Fetzer,  

Chefredakteurin
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